
Fachschule für Sozialpädagogik 
(Erzieher*in) 

Ausbildungsort:

Ökologischer Gutshof Warstein

Kontakt
INI Berufskolleg
Freie Schule an der Südstraße
59557 Lippstadt
 
Schulträger
Initiative für Jugndhilfe, Bildung und Arbeit e.V.
Südstraße 18 | 59557 Lippstadt |

Telefon: 02941/ 752 140
Telefax: 02941/ 752 122
Email: Berufskolleg@ini.de
www.ini.de
Facebook:
https://de-de.facebook.com/INI.BK.User/
Ansprechperson: Renate Schiller (M.A.)
renate.schiller@ini.de

Berufspraxis während der dreijährigen Ausbildung

Sie besuchen einen zweijährigen, überwiegend schuli-
schen Ausbildungsabschnitt mit 16 Wochen Praktikum. 
Danach schließt sich ein einjähriges Berufspraktikum 
mit berufsbegleitendem Unterricht an. 
 

 ► Sie werden durch verschiedene Praktika die 
beruflichen Handlungsfelder Kindertagesstätte, 
Tagesmütter, Kinder- und Jugendeinrichtungen, 
OGS etc. kennen lernen, um sich später für einen 
Bereich entscheiden und als Erzieher/in selbst-
ständig darin arbeiten zu können. 

 
 ► Praxisnahe Lernsituationen vermitteln Ihnen  

Lerninhalte, die Sie auf Ihre Praktika, Prüfungen 
und Ihre berufliche  Zukunft handlungsorientiert 
vorbereiten.  

 
 ► Projekte mit komplexen Aufgabenstellungen und 

Präsentationen fördern Ihre Teamfähigkeit und 
befähigen Sie zu selbstständigem Lernen und 
zum Leiten von Gruppen. 

 

Finanzielle Fördermöglichkeiten
Die Erzieher/ in - Fortbildung an den Berufskollegs gilt 
aufgrund einer Änderung des Aufstiegsfortbildungsför-
derungsgesetzes (AFBG) seit dem 01.08.2016 grund-
sätzlich als förderfähige Aufstiegsfortbildung.

Weitere Informationen: www.bezreg-koeln.nrw.de , 
Stichwort AFBG

Kosten
schulgeldfrei
Eigenanteil Lernmittelgesetz
Material- und Kopierkosten
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Die INI - Initiative für Jugendhilfe, Bildung und Arbeit 
e. V. - als Schulträger ist ein gemeinnützig anerkann-
ter Verein. Das INI Berufskolleg als „Freie Schule an 
der Südstraße“ in privater Trägerschaft ist offen für 
bildungsinteressierte Jugendliche und junge Erwach-
sene aller sozialen Gruppen, Kulturen und Milieus, 
unabhängig jeglicher Verschiedenheit. Mit bewährten 
reformpädagogischen Ideen, die von uns weiterge-
dacht und -entwickelt werden, haben wir uns auf den 
Weg einer sozial- integrativen und interkulturellen 
Pädagogik gemacht. 
Wir sind mit unserer Schule dort, wo wir gebraucht 
werden, ein Lebens- und sozialer Begegnungsraum 
für Jugendliche, junge Erwachsene und Eltern, der das 
Gemeinsame, nicht das Trennende in den Vordergrund 
stellt. 
Bildung bedeutet für uns „Bewusst Freiräume geben, 
Individualität fördern, sozialmoralische Werte stärken, 
Fehler erlauben und Persönlichkeiten werden lassen.“ 
Der Vorrang der Persönlichkeitsentfaltung des Men-
schen vor ausschließlich materiellen Bedürfnissen wird 
in beruflichen Handlungsfeldern entworfen, erfahrbar 
und erlebbar gemacht sowie gemeinsam überdacht. 
Schulische und außerschulische Unterstützungs-
systeme helfen dabei. Junge Menschen können ihre 
geistigen, künstlerischen und praktischen Begabungen 
entfalten und leben.

 Ihr Ziel 
Sie wollen staatlich anerkannte Erzieherin/staat-
lich anerkannter Erzieher werden und mit Kin-
dern und Jugendlichen pädagogisch arbeiten. 
Ihre Voraussetzungen 

 ► Fachoberschulreife und 
 ► ein für die Fachrichtung einschlägiger Aus-

bildungsberuf (u.a. Kinderpfleger/in, Sozial-
assistent/in, Heilerziehungshelfer/in;)  

 ► ein erweitertes Führungszeugnis und Ma-
sernschutzimpfung

Gleichwertig: 
 ► Abschluss 2jähr. Berufsfachschule (FHR) 

Sozial- und Gesundheitswesen 
 ► oder FOS11/12 
 ► oder Hochschulzugangsberechtigung mit 

Nachweis eines einschlägigen, zusammen-
hängenden Praktikums von 900 Arbeitsstun-
den. (Beratung durch die Schule erforder-
lich)   

Dauer der Ausbildung:   3 Jahre  
 

 Lernbereiche   
Berufsübergreifender Lernbereich :

 ► Deutsch/Kommunikation 
 ► Naturwissenschaften  
 ► Politik/ Gesellschaftslehre 
 ► Englisch  

Berufsbezogener  Lernbereich: 
 ► Berufliche Identität und professionelle Perspekti-

ven weiterentwickeln 
 ► Pädagogische Beziehungen gestalten und mit 

Gruppen pädagogisch arbeiten 
 ► Lebenswelten und Diversität wahrnehmen, verste-

hen und Inklusion fördern 
 ► Sozialpädagogische Bildungsarbeit in den Bil-

dungsbereichen professionell gestalten 
 ► Erziehungs- und Bildungspartnerschaften mit 

Eltern und Bezugspersonen gestalten sowie 
Übergänge unterstützen 

 ► Institution und Team entwickeln sowie in Netzwer-
ken kooperieren 

 ► Religionslehre/Religionspädagogik 
 ► Vertiefungsbereiche 
 ► Projektarbeit 
 ► Praxis in Einrichtungen der Kinder- und Jugend-

hilfe 
Differenzierungsbereich 

 ► Video-Interaktionsbegleitung
 ► Piklerpädagogik
 ► Mathematik zur Erlangung des Fachabiturs

Abschlüsse

 ► Fachschulexamen „staatl anerk. Erzieher/ in“  
 ► Sie haben die Möglichkeit neben dem Fachschul-

examen die Fachhochschulreife zu erlangen
 ► Sie haben die Möglichkeit eine Ersthelferausbil-

dung/Kindernotfallhilfe  zu absolvieren

QR Code: Schulfilm


